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58 ) Schwefelſaures Kali ( vitrioliſirter Weinſtein ,

HKalium sulphurieum , Tartarus vitriolatus ) ,

— Ein luft - und feuerbeſtändiges Salz , welches in weißen , ge —

ſchobenen vierſeitigen Säulen mit vier zugeſpitzten Flächen kryſtal⸗

liſirt , ohne Kryſtalliſationswaſſer iſt , einen ſcharfen , ſalzig - bittern

Geſchmack hat , in der Hitze verkniſtert ſich in 16 Theilen kaltem ,

in 5 Theilen heißem Waſſer auflöſt , und aus 1 Atom Kali und 2

Atomen Schwefelſäure , oder aus 54,07 Kali und 45,93 Schwefel⸗

ſäure beſteht . Man gewinnt es direkt durch Verbindung des Kali

mit Schwefelſäure , gewöhnlich aber als Nebenprodukt bei der De⸗

ſtillation der Salpeterſäure , wo der Rückſtand ganz aus ſauerem ,

ſchwefelſaurem Kali beſteht , das man durch Kalk ſättigt , dann

Waſſer zuſetzt , filtrirt , abdampft und kryſtalliſirt ; ferner bei Ab⸗

ſcheidung der kohlenſauren Talkerde aus dem Bitterſalze durch koh⸗

lenſaures Kali und bei der Bereitung des Seignetteſalzes aus wein⸗

einſaurem Kali und ſchwefelſaurem Natron . Um die Auflöſung

es ſchwefelſauren Kalis von der des ſchwefelſauren Natrons zu

unterſcheiden , koncentrirt man ſie und ſetzt Weinſteinſäure oder

Chlorinplatin zu ; die Kaliauflöſung wird von jener weiß , von die⸗

ſem gelb niedergeſchlagen , die Natronlauge aber gar nicht getrübt .

Man gebraucht das ſchwefelſaure Kali in der Feuerwerkerei zur

Erzeugung blauer Flammen .

59 ) Weinſteinfſaures Kali ( Boraxweinſtein , Ka -

lium tartarieum ) . — Ein weißes Pulver von ſalzigem ,

bitterlichem Geſchmack , welches in vierſeitigen , mit zwei Flächen

zugeſpitzten Prismen kryſtalliſirt , an der Luft feucht wird , ſich in

gleichen Theilen kaltem , in weniger heißem Waſſer , aber nur in

240 Theilen heißem Weingeiſt auflöſt , im Feuer ſchmilzt und ſich

leicht zerſetzt . Um es darzuſtellen , löſt man 1 Theil baſiſch⸗kohlen⸗

ſaures Kali in 8 bis 10 Theilen heißem Waſſer auf und ſetzt unter

ſtetem Umrühren ſo lange Weinſteinrahm zu , bis das Aufbrauſen

aufhört , dann verdunſtet man zur Trockniß , löſt den Rückſtand in

4 Theilen Waſſer , filtrirt die Lauge , klärt ſie ab und evaporirt ſie

langſam , wo ſich die Kryſtalle nach einigen Tagen bilden werden .

Man gebraucht das weinſteinſaure Kali in der Feuerwerkerei

zum Farbenfeuer .

60 ) Kamillenöl ( Oleum ehamomillac ) . — Ein

ätheriſches Oel aus den Blüthen der gemeinen Kamille ( la -
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